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Dortmunder Sparkassen Chess-Meeting 2004
    -- Pressedienst 14.06.2004 --
Superturnier, Festival, Kunst, Sparkassen-Open, Blitzschachturnier 

Weltklassefeld kämpft um Schachkrone von Dortmund

- Großes Schachfestival mit Kunst und Open-Turnieren             

(Dortmund, 14.06.2004). Das Dortmunder Sparkassen Chess-Meeting 2004 vom 22.Juli bis 1. August – es ist die 32. Auflage der Internationalen Dortmunder Schachtage – verspricht ein Schachereignis der Extraklasse zu werden: Die Besucher im Schauspielhaus und Millionen Schachfans weltweit können sich auf erstklassige Teilnehmer, einen spannenden Turniermodus und ein buntes Rahmenprogramm freuen. Schirmherr der Veranstaltung ist der Ministerpräsident des Landes Nordrhein-Westfalen, Peer Steinbrück, der das Chess-Meeting gemeinsam mit Oberbürgermeister Dr. Gerhard Langemeyer und dem Vorstandsvorsitzenden der Sparkasse Dortmund, Uwe Samulewicz, auch eröffnen wird.  

Am Start sind mit Weltmeister Wladimir Kramnik (Russland), Viswanathan Anand (Indien), Peter Leko (Ungarn) und Peter Swidler (Russland) allein vier Super-Großmeister, die zu den „Top 6“ der aktuellen Weltrangliste gehören. Der sensationelle Vorjahressieger Viorel Bologan (Moldawien) greift ebenso nach der Krone von Dortmund wie Sergej Rublewski aus Russland, der sich mit seinem Sieg beim Aeoroflot Open-Turnier in Moskau für das Sparkassen Chess-Meeting 2004 qualifizierte. Dazu wollen sich zwei starke Nachwuchstalente im Kampf mit den Größen des Schachsports beweisen: Der Dortmunder Lokalmatador Arkadij Naiditsch (Deutschland) sowie der erst 14-jährige Sergej Karjakin (Ukraine), seines Zeichens  der bisher jüngste Großmeister aller Zeiten. Mit einem ELO-Schnitt von 2688 (Kategorie 18) ist Dortmund eines der drei stärksten klassischen Großmeisterturniere der Welt. Für Weltmeister Kramnik und seinen Herausforderer Peter Leko ist das Sparkassen Chess-Meeting zugleich der letzte große Härtetest vor dem bevorstehenden WM-Kampf: Im Herbst spielen sie im Centro Dannemann im schweizerischen Brissago um den WM-Titel im klassischen Schach.       

Ein veränderter Turniermodus lässt spannende Partien erwarten – wobei traditionell in Dortmund klassisches Schach gespielt wird. Die Neuerung: Um den Sieg zu erringen, müssen sich die Großmeister in Vorrunden, Halbfinals und Finale erfolgreich durchsetzen. Bereits beim WM-Kandidatenturnier 2002 haben die Organisatoren positive Erfahrungen mit diesem Champions-League-Format gemacht. Die acht Spieler bestreiten in zwei Gruppen doppelrundig zunächst sechs Partien. Die Erst- und Zweitplatzierten jeder Gruppe qualifizieren sich für das Halbfinale, die Dritt- und Viertplatzierten spielen in der Folge Platz Fünf bis Acht aus. Die Sieger der Halbfinal-Matches kämpfen um den Turniersieg, die Verlierer um den dritten Platz. Bei Punktgleichheit entscheidet ein Tie-Break. 

Auch für die neu gegründete Vereinigung der Profi-Schachspieler ACP (Association of Chess Professionals) ist das Sparkassen Chess-Meeting sportlich von hohem Stellenwert. Die ACP richtet Ende 2005 erstmals ein Masters-Turnier aus, für das sich die Top-Spieler qualifizieren müssen. Dortmund ist das erste Turnier überhaupt und zugleich eines der höchsten Kategorie-Turniere, in dem wertvolle Qualifikationspunkte vergeben werden.    

Den Festivalcharakter unterstreichen die traditionellen Sparkassen-Open im Rathaus, ein Blitzschachturnier mit Großmeistern und Amateur-Spielern sowie ein buntes Rahmenprogramm: Fachkommentare, Kunstausstellungen zum Thema Schach im Theater-Foyer, Schachliteratur, neueste Software sowie Fernsehproduktionen des WDR. Das Schauspielhaus im Theater Dortmund bietet das optimale Ambiente, um den Kampf der „Geistesriesen“ hautnah zu erleben: Alle Partien werden auf großen Projektionsflächen übertragen und über Kopfhörer von fachkundigen Live-Kommentaren der deutschen Großmeister Dr. Helmut Pfleger und Klaus Bischoff begleitet. 

Erstmals bekommen auch die Internet-Besucher die Möglichkeit, die beliebten Live-Kommentare aus dem Schauspielhaus zu erleben: Auf der Veranstalter-Homepage werden nicht nur alle Partien direkt übertragen, sondern auch die Live-Kommentare über Internet-Radio eingespielt. Das Service-Paket – Live-Übertragung und Live-Kommentare – wird den Internet-Besuchern über die Veranstalter-Homepage www.chessgate.de gegen einen geringen Kostenbeitrag angeboten. 

Die Gruppenaufteilung für das Superturnier (Stand ELO-Zahlen 01.04.2004):  

Vorrunde Gruppe 1; ELO-Schnitt: 2687,25

Viswanathan Anand (Indien); geb.:11.12.69; ELO:2774   


Peter Swidler (Russland); 17.06.76; 2733 

Sergej Rublewski (Russland); 15.10.74; 2671

Arkadij Naiditsch (Deutschland); 25.10.85; 2571 

Vorrunde Gruppe 2; ELO-Schnitt: 2687,50

Wladimir Kramnik (Russland); 25.06.75; 2764

Peter Leko (Ungarn); 08.09.79; 2741

Viorel Bologan (Moldawien); 14.12.71; 2665

Sergej Karjakin (Ukraine); 12.01.90; 2580   

Die Teilnehmer im einzelnen:  

Anand, Viswanathan (Indien); geb.:11.12.69; ELO:2774
Der indische Nationalheld – 2003 erneut Sportler des Jahres in seinem Heimatland – kommt mit einer phantastischen Form nach Dortmund. In den vergangenen Monaten gewann er eine Reihe hochkarätiger Turniere, unter anderem Cap d’Age (Frankreich) und Wijk aan Zee (Holland). Seine Siegesserie wurde erst kürzlich in Monaco unterbrochen. Vielleicht gelingt dem Weltranglistenzweiten diesmal endlich auch der große Wurf in Dortmund; 1996 und 2000 schrammte er nur haarscharf am Titel vorbei. 

Bologan, Viorel (Moldawien); geb.:14.12.71; ELO:2665
Nach seinem sensationellen Triumph beim Sparkassen Chess-Meeting im vergangenen Jahr hat sich Viorel Bologan in der Weltspitze etabliert. Unter anderem belegte er in Wijk aan Zee hinter Anand und Leko einen hervorragenden 3. Platz. Dennoch wird der Moldawier es bei der starken Konkurrenz in Dortmund schwer haben, seinen Titel zu verteidigen. In Bestform ist ihm ein solcher Coup aber wieder zuzutrauen. Er ist als großer und zäher Kämpfer am Brett gefürchtet.  

Karjakin, Sergej (Ukraine); geb.:12.01.90; ELO:2580   

Im August 2002 brach Sergej Karjakin alle Rekorde in der Schachwelt: Im zarten Alter von 12 Jahren erspielte er sich den Großmeistertitel. Karjakin gilt derzeit als das größte Schachtalent und stammt aus der erfolgreichen ukrainischen Schachschule. Der jetzt 14-Jährige landete beim bestbesetzten Open der Welt, dem Aeroflot Open in Moskau, in der Spitzengruppe und holte sich kürzlich beim Turnier in Dos Hermanas den 2. Platz. In Dortmund 2004 trifft er erstmals auf die absolute Weltspitze.  

Kramnik, Wladimir (Russland); geb.:25.06.75; ELO:2764

Nachdem der Schach-Weltmeister 2003 nur durchschnittliche Ergebnisse hatte, ist er wieder auf dem Weg zu alter Stärke. Im Februar gewann er das Top-Turnier in Linares vor seinem WM-Herausforderer Peter Leko und Ex-Weltmeister Garri Kasparow. Gleich darauf ließ er einen Sieg in Monaco folgen. Auf dem Weg zum WM-Kampf wird Dortmund die letzte Station im Turnierkalender des Russen sein. Sechsmal holte sich Kramnik bereits den Titel beim Sparkassen Chess-Meeting – ein Rekord für die Ewigkeit. 

Leko, Peter (Ungarn); geb.:08.09.79; ELO:2741

Peter Leko ist seinem großen Ziel nahe gekommen: Im Herbst kann er in der Schweiz Weltmeister Kramnik vom Schach-Thron stürzen. Den Grundstein dafür legte er mit seinem Triumph beim Dortmunder Kandidatenturnier 2002. Auch danach zeigte der 24-Jährige starke Ergebnisse: Sieg in Linares 2003; 2004 Zweiter in Linares und Wijk aan Zee. Seinen verpatzten Auftritt beim Sparkassen Chess-Meeting 2003 möchte der Dortmunder Sieger von 1999 und 2002 in diesem Jahr nur zu gerne wieder korrigieren.         

Naiditsch, Arkadij (Deutschland); geb.:25.10.85; ELO:2571

Der 18-jährige Dortmunder Lokalmatador ist weiter die große Hoffnung des deutschen Schachs. Dass er das Potenzial zu einem großen Spieler hat, bewies der junge Großmeister mehrfach bei internationalen Turnieren. Bei seinem ersten großen Auftritt im Dortmunder Theater im vergangenen Jahr verkaufte er sich beachtlich und rang unter anderem Weltmeister Kramnik zwei Remis ab. Dortmund 2004 könnte nun zu einem weiteren entscheidenden Schritt in seiner noch jungen Karriere werden.   

Rublewski, Sergej (Russland); geb.:15.10.74; ELO: 2671

Sergej Rublewski repräsentiert im besten Sinne die klassische russische Schachschule: sein Stil ist kampfbetont und universell. Schon mehrfach war er ganz dicht dran an den „Top Ten“ der Welt. Beim Aeroflot Open 2004 siegte er vor 150 Großmeistern – und  qualifizierte sich so erstmals für das Dortmunder Superturnier. Mit dem geteilten Sieg beim Karpow-Turnier in Russland ließ er gleich einen weiteren Triumph folgen. In dieser starken Form dürfte er auch in Dortmund zum erweiterten Favoritenkreis zählen. 

Swidler, Peter (Russland); geb.:17.06.76; ELO:2733

Schon seit Mitte der 90er-Jahre gilt Peter Swidler, hervorgegangen aus der langen St. Petersburger Schachtradition, als Anwärter auf die Schachkrone. Im vergangenen Jahr legte der 28-Jährige dann eine ganze Serie von beindruckenden Turniererfolgen hin – und hat sich inzwischen bis auf Platz 6 der Weltrangliste vorgekämpft. Swidler wird unter den Großmeistern wegen seines ausgeprägten und tiefen Schach-Verständnisses gefürchtet und gehört in Dortmund zu den Topfavoriten. 

Der Zeitplan: 

Donnerstag 
22. Juli
14.00 Uhr

Runde 1

Freitag 
23. Juli
14.00 Uhr

Runde 2

Samstag 
24. Juli
14.00 Uhr

Runde 3

Sonntag 
25. Juli 
14.00 Uhr

Runde 4

Montag 
26. Juli
14.00 Uhr

Runde 5

Dienstag 
27. Juli
14.00 Uhr

Runde 6 (und Tie-Break)

Mittwoch
28. Juli

      Ruhetag 

Donnerstag
29. Juli
14.00 Uhr

Halbfinale, 1. Partie

Freitag

30. Juli
14.00 Uhr

Halbfinale, 2. Partie (und Tie-Break) 

Samstag
31. Juli
14.00 Uhr

Finale, 1. Partie

Sonntag
1. August
11.30 Uhr 

Finale, 2. Partie (und Tie-Break) 

1. Runde

Anand – Naiditsch 


Kramnik – Karjakin 

Svidler – Rublewski 


Leko – Bologan 

2. Runde 

Naiditsch – Rublewski 


Karjakin – Bologan 

Anand – Svidler 


Kramnik – Leko 

3. Runde

Svidler – Naiditsch 


Leko – Karjakin 

Rublewski – Anand 


Bologan – Kramnik 

4. Runde

Naiditsch – Anand 


Karjakin – Kramnik 

Rublewski – Svidler 


Bologan – Leko 

5. Runde 

Naiditsch – Svidler 


Karjakin – Leko 

Anand – Rublewski 


Kramnik – Bologan 

6. Runde 

Rublewski – Naiditsch 


Bologan – Karjakin 

Svidler – Anand 


Leko – Kramnik 

Die Sparkassen-Open A und B

Traditionell bieten die Veranstalter ein großes offenes Turnier mit rund 300 Plätzen an. Das Sparkassen-Open teilt sich in zwei Spielklassen: Open A (offenes ELO-Turnier) sowie Open B (Amateur-Open). Die Openturniere werden vom 23. bis 31. Juli im Rathaus der Stadt Dortmund (Friedensplatz 1) – in unmittelbarer Nachbarschaft zum Theater Dortmund – ausgetragen. Spielbeginn ist täglich um 11.00 Uhr. Weitere Informationen sowie Anmeldungen zu den Open gibt es bei den Schachfreunden Brackel unter den Rufnummern 0231-200 9265 und 0231-200 0560 sowie im Internet unter www.schachfreunde-brackel.de und der Veranstalter-Homepage www.chessgate.de. 

Blitzschachturnier am spielfreien Tag, 28. Juli  

Ein schachlicher Leckerbissen findet am spielfreien Tag des Superturniers am 28. Juli statt. Alle acht Großmeister des Superturniers und Amateur-Spieler treten in einem Blitzschachturnier gegeneinander an. Austragungsort ist die Berswordt-Halle gegenüber dem Rathaus. Für die Amateur-Spieler stehen insgesamt 80 Teilnehmer-Plätze bereit. Anmeldungen nimmt der Titelsponsor des Chess-Meetings, die Sparkasse Dortmund, ab 1. Juli entgegen unter Telefon: 0231/183-1609 oder per E-Mail: 

marketing@sparkasse-dortmund.de 

Schach und Kunst im Schauspielhaus

Das Sparkassen Chess-Meeting 2004 wird von der Dortmunder Künstlervereinigung Kunstknoten begleitet. Die Künstler setzen sich mit dem Phänomen Schach auseinander und präsentieren Malerei, Grafik, Video und Film sowie Animation. Die Arbeiten werden während der Veranstaltung im Schauspielhaus ausgestellt. Ansprechpartner beim Kunstknoten ist Volker Krieger, E-Mail: volkerkrieger@gmx.de   

Veranstalter-Homepage und Live-Service im Internet: 

Offizieller Turnierausstatter ist die Firma Chessgate AG. Im Internet ist dort unter www.chessgate.de die offizielle Veranstalter-Homepage eingerichtet, die laufend aktualisiert wird. Informationen über das Anmeldeverfahren für den Live-Service im Internet, der in Kooperation mit dem Internetdienstleister Firstgate AG angeboten wird, finden sich ebenfalls auf der Veranstalter-Homepage. 

Finanzierung und Sponsoren

Der Gesamtetat des Dortmunder Sparkassen Chess-Meetings 2004 – 32. Internationale Dortmunder Schachtage – beträgt rund 375.000 Euro, alle Geld- und Sachleistungen eingerechnet. Der Dank der Veranstalter gilt allen Sponsoren, ohne deren Unterstützung dieses Ereignis nicht zu realisieren wäre. Besonders das traditionelle Engagement des Titelsponsors Sparkasse Dortmund trägt dazu bei, ein solches Top-Ereignis in der Westfalenmetropole zu präsentieren. Weitere Zuwendungen im Geld- bzw. Sachleistungsbereich kommen von folgenden Unternehmungen:

Stadt Dortmund, Dortmunder Systemhaus, dokom, 

Theater Dortmund, dortmund-project, Holiday Inn Dortmund, 
Dannemann Deutschland, Chessgate AG, 
e-m-s newmedia AG, Mercedes-Benz Niederlassung Dortmund

Kartenvorverkauf und Hotel 
Kartenvorbestellungen werden beim Theater Dortmund, Kuhstraße 12, 44227 Dortmund,  oder bei Chessgate, E-Mail: karten_dortmund@chessgate.de entgegengenommen. Telefonisch ist die Vorverkaufsstelle unter 0231-5027222 erreichbar. Tageskarten kosten 6 Euro,  ermäßigte Karten 4 Euro. Dauerkarten für alle zehn Veranstaltungstage kosten 35 Euro. Im Hotel der Großmeister „Holiday Inn Dortmund City Centre“, Olpe 2, 44135 Dortmund, können Schachfans zu Sonderpreisen buchen (ÜmF: EZ 65 Euro/DZ 75 Euro). Interessenten melden sich unter 0231-5432-00, Stichwort „Sparkassen Chess-Meeting“. 


*****************************************

[Pressedienst vom 14.06.2004; Organisationskomitee Dortmunder Sparkassen 

Chess-Meeting. Pressesprecher: Rolf Behovits. Kontakt: pr-behovits@uumail.de]
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